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Mona , vom 14. Merz. In voriger Woche
starb in dem benachbarten Eibdorfe Neumühlen die
achtjährige Tochter des dortigen Einwohners und
Schaluppen Bauers Swof an den bösartigsten natür .
lichen Blättern , nachdem sie im November des v . I .
mit achter Kühpockcri Materie und dem unzweifelhaf¬
testen Erfolg geimpft worden war , auch im folgenden
Dec . eine Art faischcr Blattern übcrstanden batte.
So einzeln auch dieser Fall gegen die mehr als- 50.
tausend glücklichen Versuche der Englischen , Deut »
schen und Französischen Aerzte dastehen mag , so bürf-
te er doch zur Vollständigkeit der Erfahrungen über
diesen erheblichen Gegenstand nicht unterdrückt werden ,
indem die Kuhpocken Inoeulation bei diesem Kinde
weder im Stande war , die Anlage zu den natürli»
chen , wahren oder falschen Blattern zu tilgen , noch
auch nur die Bösartigkeit der Krankheit zu verhindern ,
folglich alle ihre Zwecke verfehlte .

So lange , bis dicEntschadigungs . Sache inDcutsch -
land berichtiget seyn wird , soll ein Französisches Trup .
pen Korps , zo bis 40,000 Mann stark , am linken
( Französischen ) Rheinufer zwischen Hüningcn unv
Mainz stehen bleiben und 2 . Oestmchrsche Korps an
der Gränze von Franken , und in Tirol , auch ein
Preussisches in Wcsiphalen sich zusawmenziehen.

Ruxhaven , vom ib . Merz.
Mit einem heul- hier angckommenen Kutter , wel¬

cher emen Kourier , von London nach Berlin gehend ,
milgcbracht , hat man die Nachrrchk erholten > daß
eine Flotte von ungefähr 20 engl . K iegss^ iffcn , un¬
ter d'm Befehl des Admirals Nelzon , nach dem
Sund abgesegelt sey.

Die nordischeFlotte, welche dieser Tagen nach Leich
fegeln sollte, ist noch zu Yarmouth . Sie soll mit
mehreren Linienschiffen von Portsmouth verstärkt wer¬
den. Es scheint zuveriäßig , daß sie in ganz kurzem
auslaufen werbe . Die ausserordentli he Schnelligkeit,
womit diese zahlreiche Flotte ausgerüstet , bewaffnet
unv ln segelfettigen Stand gesetzt wurde , gränzt bey -
nahe an das Wunderbare.

Man glaubt allgemein , daß ihre ersten Operationen
gegen Koppcnhagen werden gerichtet seyn , welches sich
schwerlich halten kann, wenn die Durchfahrt deS
Sundö einmal sorcirt ist. — -

Die Regierung von Tripolis hat den vereinigten
amerikanischen Staaten den Krieg erklärt.

Wien , vom 18 Merz . Aus Ofen ist gestern die
höchst betrübte Nachricht eingelangt, daß die durch¬
lauchtigste Erzherzogin » , gebohrne GroSfürstinn von
Rußland , Kaiser ! . Hoheit, Gemahlin« des Ercherzogs
JesephPalarinus König !. Hoheit, den ibten d . an den
Folgen einer beschwerlichen Niederkunft verstorben ist.
Dieser dem Herzen des durchlauchtigsten Gemahls un¬
ersetzliche Verlust, hat zugleich den gesammken K . K.
Hof in die tiefste Betrübniß versetzt und das Leid¬
wesen hierüber muß um so allgemeiner seyn, als
diese mit den erhabensten , liebenswürdigsten Eigen¬
schaften von der Natur begabte und durch alle
Vorzüge einer ihrer hohen Abkunft angemessenen wei¬
sen Erziehung auf bas vollkommenste ausgezeichnete
Pkinzefftnn mit Recht ein Gegenstand der allgemeine »
Verehrung war , und sich alle Herzen eigen gemacht
hatte. Dte neugebohrne Erzherzogin » Paukina , welche
einige Stunden nach der Geburt verschied , wurde dm
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8 . in der fiör sie bestimmten Wohnung , unter einem
reiche « Baldachin , auf einem ähmrchen Tisch , und
stlbcruen Polster gelegt und öffentlich auögesezt , höchst-
derselben Leichnam aber ward den y . um 5 Uhr
Nachmittags mit allen der hohen Geburt und Rang
SebührenrenFeierlichkeitenunter Begleitung der sämmt -
lichcn Geistilchkeit , CivSl . und Miltlatrbehörbcn , in
die Kirche der BP . Kapuziner getragen , und nach ge¬
schehener Einsegnung der Sarg an seinen bestimmten
Ort gesezt .

Dieser traurige , y. Tage nach der Entbinlung
erfolgte Todesfall machte nach Wiener Briefen vom
rg . die tiefste Sensation . Alle Hilfe, sowohl von inn-
ländischen , als russischen Kunstverständigen , wel¬
che Kaiser Paul feiner Tochter geschickt hatte , um ihr
in ihren Wochen beyzustehen , war vergebens
sewesen .

Hamburg , vom 18 Merz .
Der hiesige engltjche Konsul hat den hier liegenden

englischen Schiffer» andeuten lassen , daß sie unverzüg -
lieh von hier abgehen , und zu der an der Mündung der
Elbe liegenden Convoy Fregatte sich begeben sollen .

Rempten , vom 20 Merz . Auch hier ist vorläu¬
fig der Rückzug von zr Französischen Kompagnien an¬
gesagt , welche am 21 . bis 25 und 26 . diß hier ein-
treffen sollen. — Die Bezahlung der rückständigen
Kontributionen macht den durch die vielen Kriegs-
Drangsalen entnervte « Ständen von Schwaben noch
viel zu schaffen.

Als nach dem Westphälischen Frieden im Jahr
1649 den Schweden bei ihrem Abzug aus Deutsch¬
land noch 6 . Milionen schwerer ThalerSatisfaktions .
Gelder bezahlt werden mußten , so mußte der Schwä .
bische Kreiö ebenfalls eine ansehnliche Summe daran
entrichten , allein mehrere Stände konnten damals
von den Schweizern und Graubündlern starke Kapita¬
lien entlehnen , leider sind aber jezt die Umstände
anders .

Die Französische Rheinarmee kehrt nun in einem
vortreflichen Zustand nach Frankreich zurük ; ein gro¬
ßer Thetl davon ist neu montirt , und die Kavallerie
von 25,000 Mann samt dem Fuhrwesen hat meistens
vortresiicht Pferde.

Obere Donau , den 20. Merz. Zu Stockach find
8 bis 10,002 Mann Kavallerie und 15 . bis 20,000
Mann Infanterie von der rückmarschtrenbcn Franwsi.
schen Armee angesagt . Diese Truppen kommen iusge-
samt zunächst von Psullendorf und Sulgni her , vcr-
Iheilen sich aber zu Siokach . Die Kavallerie wendet
fich nemlich nach Schashausen und zieht am Ober-
rhcin durch die Waldstädte , nach Hüningen und
bis Neubressach hinab. Die Infanterie mar-

schirt über die Donau , über Villingen, Horn »
berg , rc durch das Kinzingcr Thal nach StraS -
budg Wann diese Trappen zu Stockach ankom¬
men , ist noch nicht bestimmt . Inzwischen wurde ge¬
stern daseldst eine Konten ; von denjenigen Granden
gehalten , welche damit betroffen werden . Den Oe-
stretchischcn Landstanecn zu Ehingen ist nun auch die
Bezay . uiig der ersten Kontrtbuuon vom Jghr 1 96.
unter einem Tn nun von wenigen Tagen , und unter
Bedrohung imurauischer Execulion , vom General
Kommando aafmegt .

Nördlmgen , den 21 . Merz. Den rz diß kam ein
Artillerie Park von noo Mann und 1420 Pferde»,
wovon der Slaab und die Hälfte der Mannschaft hie-
hcr die andere auf die Dörfer an der Straße nach
Euwangen , cinquartiert wurden . Am ib . war Rasttag.
Den 17. kam wieder ein Artillerie Park von 800
Pferden hieher und hielt hier wie auf den Dörfern
Rasttag . Den 18 passtrte ein Regiment Karabiniers
von Gen. d'Hampoult hier durch nach Bopsingen rc.
Den 19 paffrre Gen. d'Hautpoult unv Gen . Lauer
mit i . Regiment Karabiniers hier durch nach Ne.
resheim von Oetlingen. Abends ksm noch Reiterei
hieber . Am 20. kam ein Infanterie Depot von der
89 Halbbrigade hier an.

Mainstrom , vdm 22 Merz . Die Festung Eh-
rcnbreitstein liegt bereits größtemheils im Schutt .

Der Fürst von Neuwied hat wegen einiger in Neu¬
wied entstandnen Unruhen von dem franz . Präfekten
und dem kommandtrenden Gen . zu Koblenz eine Halb¬
brigade UnlrrstützunMruppen begehrt und erhalten.

Am 8 . b. ist der Syndikus Doormann von Ham .
bürg nach Paris abgereißt , um die seit Napper Tan-
dy 'S Auslieferung abgebrochnen Verhältnisse mit Frank¬
reich wieder anzuknüpfen .

Nachrichten aus Philadelphia vom 2z . Jan . in
Hamburger Blättern melden die Einschließung von
Jslc de France durch die engl . Eskabre unter Kom¬
modore Horham seit dem 20. Ott . und die Wegnah¬
me verschiedner franz . und spanischer Schiffe in dorti¬
gen Gewässern .

Stuttgart , vom 24 . Merz . Heute Mittag ist
der Französische DivisionSgcneral d 'Hautpoult hier
angckommen .

Frankreich .
Parts , vom 20 Merz . Die geheime Diskussion

über den Lüncviller Frieden ist gestern im gesetzgeben¬
den Körper geschloffen unv darauf , als Resultat der¬
selben , folgendes Gesetz in öffentlicher Sitzung vom
Präsidenten verlesen worden . » Der gesetzgebende
Körper , in der durch den 90 . Art . der Konstitution
vorgrschriebne «, Zahl versammln , «ach geschehe»»
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Ablesung des Gesetzesvorschlags über den dem gesetzge¬
benden Körper vorgelegten , zu Lünevllle geschloßnen
Friebensrrattat , nach Anhörung der Redner des Tri.
bunats und rer Regierung urld nach gc,cyehcner ge¬
heimer Snmmcnsammluug , dekrelirt . Der am y.
Fedr . i» Lünevllle geschloßne Friebenstraklac , Lessen
Innhalt hierbcy folgt und dessen Ratifikationen am
lü . Merz ,u Paris ausgewechsclt worden sind «oll
als ein Gesetz der Republtck kund gemacht nie den .

Morgen wird der Friede hier publizier , in den De.
parkementen aber am ersten Drkadl nach Ankunft der
Proklamation . Um 8. Uhr früh geht der Zug von
der Wohnung des Ministers des Innern aus . Die
Verwaliungö und Polizey Präfekten , die Prafektur -
Räthe , der allgemeine Deparlementsrath , und die
Maires der 12 Bezirke von Paris , degedcn sich um
7 . Uhr zum Minister des Innern , welcher ihnen die
Proklamation der Regierung liest . Alsdann machte
der Polizey Präfekt in Begleitung der MaireS die
Publikation auf die gewöhnliche Art . Abendö wird
der Pallast und die Gärten der Regierung erleuch¬
tet In den Gärten ist ein Konzert . Die ganze
Stadt wird erleuchtet . Kanonensalvcn kündigen diesen
Tag um 6. Uhr und 9. Uhr frühe , um Mittag , um
z Uhr uud um 6. Uhr Abendö an . Das Friedens,
Fest soll auf eine fcyerliche Art am Fest vom igtrn
Iuly gcfeyert werden Aus Befehl des Polizeypräfekten
dürfen an diesem Tage keine Kutschen, Kabriolets,
oder Wagen inParis fahren , außer den Landkutschen,
Postkutschen re und in den Straßen , wodurch der
Zug geht , muß alles stey styn . ES dürfen weder Raketen ,
noch Petarden , noch irgend ein anderes Feuerwerk
abgeschossm werden.

Italien .
Mailand , vom 12 Merz . Gestern ist eine Halb-

Lrigade von der zur Graubündner Armee gehörigen
Division Vandamme nebst einem Bataillon westpyre-
näischer Jäger hier angckommen . Auch 6 Kavallerie -
Regimenter und der Kommandant der Kavallerie ge.
nanmer Armee , Gen. Laboissier , ist hier angelangt .
Die ganze Division Vandamme wird in z Kolonnen
hier durchziehen , um nach Frankreich zurückzufthren .

Zu Genua wurden gegen den 8 d . hin 2 Halb,
- rigiden von der ttal . Armee erwartet , welche nach
Toulon gehen sollten. Zwei Kompagnien leichter
Artillerie waren bereits von Genua dahin abgegangen .

Die Division Boudet wird bis zum 18 . d. in Tu«
rin ejntrcffen.

Der einstweilige Befehlshaber der ttal. Armee ,
Woncey , wirb hier erwartet.

Die Festungswerke von Legnano fenseitö der Etsch«erden »un auch geschleift.

Gestern ist beym Eingang der Porta Ticinese der
Grundstein eines der siegreichen Rückkehr Buonapa »
te 's nach der Schlacht von Marengv gewidmete »
Denkmals feierlich gelegt worden .

Es heißt nun ausS neue , die Gantheaume' jcht
Eskadre befinde sich noch m Toulon.

Ein dafttost ln z Tagen von Tunis angckommncs ,
Schiff hak die unangenehme Nachricht üderbracht ,
rer vortige Dey habe , wahr>chc,nlich aus Anlaß der
Befehle und Drohungen der Pfo ce und Englands
dem franz. Gen. HandelLttmmissair erklärt,
der Friede mit der franz. RepudUck würde nur noch
2 Monate dauern , dann aber die Fcinbseligkeite »
wieder anfangen.

Grosdrtttanteli .
Londen , vom iz Merz.

Die. GcsundhetlSumständedes Königs werden im¬
mer besser, das Fieber hat völlig anfgehört, auch
ist angekundlgt worben , daß das Publikum keine be-
sondere Nachrichten von den Gesundheitsumstände »
des Königs in Buckinghams Hause mehr finden werde .
Se . Mm . befinden sich so ziemlich wohl , um zu hof¬
fen , daß sie sich morgen nach Kew werden begebe»
können . Vorgestern waren Se . Mai. im Stande ,
Hrn Addington eine Audienz zu geben und eine Kom -
Mission zu unterzeichnen , um die Anleihe und Maute«
nereibills, zu sanklionniren . —Man spricht nicht mehr
von einer provisorischen Regentschaft und es scheint ,
daß das neue Ministerium sich in wenigen Tagen or-
ganisiren werde , jedoch nicht ohne einige neue Verände¬
rungen. Es ist fast zuverläßig , daß der Herzog von
Porrland die Prastbentenstclle deö geheimen RakhS
annehme » werde , welche dermalen der Graf von
Chakham bekleidet. Man zweifelt noch , ob alle Er¬
nennungen, welche bei dem Anfang der Krankheit
des Königs erfolgten , bleiben werden . Das Ministe¬
rium des Hrn . Pitt kann noch nicht als geendigt an¬
gesehen werben .

Oe. königl . Hoheit der Prinz von Wallis waren
vorgestern zum erstenmal bei dem König während der
Krankheit. — Am letzten Mittwoch war bei dem
Lord Liverpool eine Versammlung des Handlungs-
ausschusses , welcher die Grasen Spencer und Cläre ,die Lords Hawkcsbuyi , Auekland und Castlereagh ,Hr Pitt , Sir Wun Scor und andere mehr bei¬
wohnten.

Nichts gleichet mehr einer Kriegserklä ung, als dir
letzte Note des Herrn Grafen von Haugwitz Doch,wenn unsere Regierung itzt den auf die dänischen und
schwedischen Schiffe gelegten Beschlag aufheben würde,wir der preußische Hof es verlangt , so würde man sicher
glauben , sie wolle den Hestrittenen Grundsatz in >
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feinem ganzen Umfang anerkennen . Wenn man
glauben will , daß Preusscn auf bas Kursürstemhum
Hannover Absichten habe , so hat man eine Vermu«
thung mehr für einen unmittelbaren Bruch. Das
ausserordentliche Aussrnblciben von 4 Hamburger Po»
sie» giebt sogar Gelegenheit zu glauben , daß die Feind¬
seligkeiten schon angesangen haben und keine neu¬
trale Häfen in Europa mehr übrig sind . Gestern
hieß es in der City , das letztere Paketboot von
Mrmouth habe keine Erlaubniß erhalten , in Cux¬
haven einzulaufen . - Unter Liesen Umständen
macht die Nachricht von Batavia'ö Eroberung,
die sich zu bestätigen scheint, gar keine Sensation .
Diese sonst wichtige Eroberung ist für uns dermalen
weniger wichtig , als die Neutralität des kleinen Ha¬
fens von Cuxhaven .

Der Krieg mit Schweden ist durch Thätlichkeiten
bereits eröffnet . Die engl . Fregatte Driade , welche
nach Westindier : segelte , begegnete einer schwedischen
Fregatte , und schickte einen Offizier an den Bord
bericlbcn , um ihr die Nachricht zu geben , daß er
Befehl habe , alle schwedische Schiffe anzuhalten.
Da der schwedische Befehlshaber sich nicht ergeben
wollte , so kam es zu einem Gefecht , das zur Folge
hatte , daß die schwedische Fregatte , nachdem sie 5
Tvdte und 17 Verwundete harre , erobert und nach
Cork gebracht wurde.

Die Kanalflotte ist , 16 Linienschiffe stark , vorge¬
stern wieder zu Torbay und Lawsand cingclausen ,
nur eine Abiheilung derselben ist unter Gegenadmiral
Saumarez in der Gegend von Brest geblieben .

Auö Aarmouth sind am 12 . Merz mit Anbruch
LeS Tags 17 Linienschiffe, wovon 2 je mir 98 , 8 je
mit 74 , 5 je mit 64 , r mtt 54 und l mit 50 Ka¬
nonen , nebst z Fregatten , 4 Sloops , 2 Kutter , i
Schoner , 2 Louger 8 Bombardier , und Brandsch-ffe
und 10 Kanonierschaluppen , in allem 47 Fahrzeuge,
unter den Befehlen der Admiräle Hyde Parker und
Lord Nelson unter Segel gegangen . Parker nahm
zu Hüll 10 Wegweiser mit , die in der Schiffahrt deö
baltischen Meers bewandert sind »

Zu Varmouth blieben unter dem Kommando des
Admirals Dickson noch 4 Linienschiffe je mit 64 ,
i mit 54 , 1 mit 50 Kanonen , z Fregatten , i Kut¬
ter und eine Kanonicrschaluppe zurück.

Preußen .
Schreiben ans Berlin, vom 17 Merz . Kürz¬

lich sino zwcy Kouriere hier angekommeu , einer aus
Petersburg und der andere aus Paris , der nach Pe¬
tersburg geht . Der erste hat für den Staatsminister
Grafen von Hauzwiz, das blaue Band des Andreas«
Orden und für den Gesandten, Baron von Krüdr-
«rr, ein Kommandeur > Malrhrserkreutz mit grosen

Brillanten besetzt, mitgebracht Noch wird ein eigener
Kouricr erwartet, der für unsere verehrte Königin»
das rothe Band des Calhariisdn - Ordens üderbringen
wird. Der Kaiser von Rußland hatte vorher an
den Marquis von Lusi, preußischen Gesandten in Pe¬
tersburg, ein sehr gnädiges Btllet geschrieben und ihm
aufgetragcn, sich zu erkundigen , ob die Königinn die¬
sen Orden annehmcn würde. An seinen Gesandtenin
Berlin hatte der Kayscr bey dieser Gelegenheit einen
Brief, voll der gnädigsten Ausdrücke von Zufrieden,
heit geschrieben.

Der Herr Oberste von Lccoq und der Herr Lega.
tionssecretair von Scholz , sind gestern mtt wichtigen
Aufträgen nach Petersburg gereist.

Der russisch kaiserl. Collegienrarh und Maltheser-
Rilter , Herr von Ubri , ist als Kourier nach Pari-
gegangen . Man glaubt, daß diese Reise Unterhandlun¬
gen betreffe , die der russische Kaiser zum Vortheil der
deutschen Prinzen , die seine Verwandten sind , und
deren Sache er verrhcidigt , eröffnen lassen will .

Der russische Capitain , Herr von Ncumann , ist
als Courier hier durch nach Paris gegangen. Die
Verbindung der drey großen Mächte , Preußen, Ruß¬
land und Frankreich , soll bestätigt und unausflösiich
geknüpft seyn.

Der Hauptmann von Nothard beim Regiment
Grävenitz hat eine Verbesserung der Gewehre erfun¬
den , welche 6 Zolle kürzer werden und obgleich das
Bajonet eben soviel länger wird , dennoch Z Pfund
leichter sind und eben so weit schießen . Diese Gewehre
sollen nach und nach bey der ganzen Infanterie ein¬
geführt werden . Der König hat dem Erfinder den
Orden pour le merite gegeben und ihm zugleich ein
Geschenk von 20,000 Rthlrn. gemacht .

Holland .
Brüssel , vom 17 Merz . Die preuß . Schiffe in

der Schelde , welche aus Furcht , von den Engländern
genommen zu werden , ihre Abfahrt verschoben hatten,
find nun , auf die offizielle Versicherung , daß sie frey
segeln könnten , sämmtlich unter Segel gegangen .

Zu gleicher Zeit hat man erfahren , daß die Eng.
ländcr die neulich gefangen gemachten Fischer von
Ostende , Nieuport rc . wieder sreigegebcn haben .

Nachrichten aus Calais zufolge hat das letzte von
Douvrcs angelommne Parlamentärschiff Depeschen
vom Kommlssair Otto an den Minister Taücyrarrd
mitgebracht , die sogleich durch einen ausscrord . „tuchen
Kourrer weiter nach Paris befördert worden sind.
Man will wissen , daß m diesen Depeschen von reuen
FricdenSanträgen der engl Regierung di . Rede sty.

Gestern ist ein von Petersburg k n ^ ruß.
Offiz >cr mit Depeschen für .den Grafen von Kalttschew
hier durch nach Paris geeilt.
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